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J. Staller

Neudörflingerstrasse 53
8239 Dörflingen 

Telefon 052 657 23 20 

HOLZBAU + SCHREINEREI  AG

Neubau
Umbau
Renovation

052 741 16 00
info@wagnerbau.ch

8260 Stein am Rhein
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Ihr regionaler 
Schmierstofflieferant.

RINATOL® Swiss Motor Oil von 
Ess+Müller AG
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Deny Kundert  
Neuanfang in der 3. Liga

2
Im Blickpunkt  
Thomas Minder

Hrvoje Horvat 
24 mal ganz persönlich

11 16
Roland Klein  
FC Schaffhausen - FC Sion

8/9

M. Horrach

6/7

NICKI NEUBAUER: NICKI NEUBAUER: 
«WIR SETZEN AUF «WIR SETZEN AUF 

KONTINUITÄT.»KONTINUITÄT.»
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Metzgerei Steinemann // Dorfstrasse 10 // 8240 Thayngen
www.metzgerei-steinemann.ch

Meine Region. Meine Metzgerei.

FC SCHAFFHAUSEN – FC SIONFC SCHAFFHAUSEN – FC SION
FREITAG, 22. SEPTEMBER 2023, 19.30 UHRFREITAG, 22. SEPTEMBER 2023, 19.30 UHR

SRS: Roland Klein, derzeit ist jeder Punkt wichtig für 
die Moral der Mannschaft. Wie beurteilen Sie die Kon-
stellation Tabellenletzter gegen Tabellenleader im 
nächsten Heimspiel des FCS? 
Roland Klein: «Wir haben nichts zu verlieren und können nur 
gewinnen.»

Worüber haben Sie sich bisher am meisten geärgert?
«Über die boulevardeske Berichterstattung über den FC Schaffhau-
sen.»

Konkret?
«Ich erwähne explizit die Schaffhauser Nachrichten und den Blick. 
Eigentlich sind die Journalisten zu bemitleiden, sie sind ja quasi 
gezwungen, täglich Schlagzeilen liefern zu müssen. Schade ist, 
dass die SN immer mehr in Richtung Boulevard abrutschen.»

Gibt es auch Positives zu berichten?
«Die vier Spieler Agustin Gonzales, Javier Navarro, Robin Kamber 

Interview 
mit Roland Klein (62) 
Verwaltungsratspräsident und 
Leiter Sport FC Schaffhausen

Vor dem Schlagerspiel gegen den FC Sion wäre 
ein Weiterkommen im Schweizer Cup die 
richtige Moralspritze gewesen. Ein Sieg ge-

gen Bellinzona am vergangenen Sonn-
tag – 1:3-Niederlage für den FCS 

nach Verlängerung – blieb für 
das Bigi-Meyer-Team leider 

nur Wunschdenken. Nichts-
destotrotz befindet sich 

FC-Schaffhausen-Präsi-
dent Roland Klein in 
ausgeglichener Stim-

mungslage, gibt es 
doch gemäss seiner 

Aussage am kommen-
den Freitag in der Berfor-

mance Arena „nichts zu verlieren, sondern nur 
zu gewinnen“.

und Eren Derdiyok nähern sich den 100 Prozent, die wir von ihnen 
brauchen, um erfolgreich zu sein.»

Deutschland jubelt derzeit über Rudi Völler, der es über 
Nacht geschafft hat, die Fussballherzen für die Natio-
nalmannschaft zurückzugewinnen. Haben Sie sich 
schon Gedanken gemacht bezüglich eines Trainerwech-
sels?
«Was der Rudi Völler kann, das kann unser Bigi auch.»

Der FC Sion hat am vergangenen Wochenende GC aus 
dem Schweizer Cup geworfen. Hat Sie das überrascht?
«Eigentlich nicht. Sion besitzt grosse Qualitäten in der Mannschaft 
und verfügt über andere Dimensionen hinsichtlich finanzieller Mit-
tel, inbesondere im Vergleich zum FC Schaffhausen. Balotelli hat 
2,8 Millionen im Jahr verdient bei Sion – der FCS hat ein Gesamt-
budget von 3,5 bis 4 Millionen.»

Nebst Unkosten: Was hat der Transfer von Derdiyok 
für den FCS bisher gebracht?
«Viel positive Publicity und Hoffnung für die Zukunft.»

Ehrliche Antwort: Beschäftigen Sie sich mehr mit einem 
Aufstieg in die Super League oder einem Abstieg in die 
1. Liga Promotion?
«Im Moment beschäftige ich mich nur mit dem nächsten Spiel.»

«Wir können nur gewinnen»«Wir können nur gewinnen»



Regionalsport� Seite 3

Roland Hatt (63)  
Ehemaliger Leichtathlet und Korbballer 

SRS: Roland Hatt, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Roland Hatt: «Mit acht Jahren stieg ich in die Jugendriege Schaffhausen Leichtathletik ein. Hier absol-
vierte ich Bahnwettkämpfe und Strassenläufe und erreichte einige Spitzenplatzierungen. Als 25-Jähriger 
wechselte ich zum Turnverein Neuhausen und spielte einige Jahre Korbball in der Nationalliga A und B. 
Dem Laufsport bin ich bis heute treu geblieben. Vor zehn Jahren war ich Gründungsmitglied der Whats-
App-Runners Schaffhausen.»

Was ist Ihre berufliche Tätigkeit?
«Mit sechzig Jahren bin ich in den Vorruhestand getreten. Vorher war ich 42 Jahre angestellt bei Knorr 
Unilever Thayngen.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit Lauftrainings und Mountainbiking ohne Motor.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Persönlich dabei bin ich an den diversen Laufveranstaltungen. Über die sportlichen Ereignisse allgemein informiere ich mich in der Presse.»

Giuliano Ceppi (73)  
Ehemaliger Fussballer 

SRS: Giuliano Ceppi auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Giuliano Ceppi: «Ich begann mit 12 Jahren beim FC Schaffhausen und habe die gesamte Junioren-
abteilung durchlaufen. Als 20-Jähriger wechselte ich zum FC Beringen in die 2. Liga, kehrte dann nach 
einigen Jahren zum FCS zurück. In der Nationalliga B und der 1. Liga spielte ich unter anderem mit 
René Leibacher, Max Zimmermann, Heinz Gloor, Hannes Germann und Chrigel Winiger zusammen. 
Nach drei Jahren kehrte ich nochmals zum FC Beringen zurück. Nach dem Fussball  griff ich zum Ten-
nisschläger, was mir auch ganz gut lag, und gewann kantonale Meisterschaften bei den Jungsenioren.»

Was war Ihre berufliche Tätigkeit?
«Bevor ich vor zehn Jahren in Pension ging, arbeitete ich die letzten zehn Jahre bei der Wasserversor-
gung Schaffhausen.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit vielen hundert Kilometern auf dem Velo und mit Tennis.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Ab und zu bin ich bei den FCS-Partien live dabei. Des Weiteren interessieren mich das Geschehen rund um den Radsport und den regio-
nalen Fussball sowie im Speziellen die Ereignisse um Atlanta Bergamo, auch deshalb, weil Bergamo der Herkunftsort meiner Mutter ist.»

Internet Mobile Telefonie TV

Ihr lokaler Partner

GVS LANDI AG

Brenn- & Treibstoffe

Gennersbrunnerstrasse 65

8207 Schaffhausen 

Tel. 052 631 17 27 

gvs-markt.ch                  agrola.ch

 

WIR BRINGEN WÄRME

DIREKT INS HAUS!

SUTER
Fenster + Haustüren

Neuhausen am Rheinfall 

Alu-Fensterläden  
Rollläden 
Sonnenstoren  
Insektenschutz 
Reparaturservice
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SUTER
Fenster + Haustüren 
Tobeläckerstrasse 11 
8212 Neuhausen a/Rhf 
Telefon  052 674 01 80 
www.suterfenster.ch

Inserat 100 x 100 mm, 1:1

Seit über 30 Jahren Ihr Partner für Qualität 
und Zuverlässigkeit im Maschinenbau.

CNC-Drehen, CNC-Fräsen bis 6 Achsen  
– vom Einzelteil bis zur Serie.

BOLLI & BUSENHART AG
CNC Bearbeitung  8235 Lohn

Tafel_BundB_800x300.indd   2 05.04.16   10:56

www.bollibusenhart.ch

METASOL AG, Ebnatring 25  

8200 Schaffhausen, Tel. 052 643 18 50  

Fax 052 643 18 36, www.metasol.ch

Normalstahl-Industrie und Garagentore 

Blech- und Metallbauspezialist seit 1986 A
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4
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7
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METASOL AG, Werkstrasse 31
8222 Beringen, Telefon 052 643 18 50 
Fax 052 643 18 36, www.metasol.ch
Normalstahl-Industrie und Garagentore 
Blech- und Metallbauspezialist seit 1986
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Garagentore
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Torantriebe
METASOL AG, Ebnatring 25  

8200 Schaffhausen, Tel. 052 643 18 50  

Fax 052 643 18 36, www.metasol.ch
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Blechbearbeitung
Metallbau

WASWAS TUN SIE HEUTE? TUN SIE HEUTE?

Roger Bernhardsgrütter (46)  
Ehemaliger Junioren-Fussballer 

SRS: Roger Bernhardsgrütter, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Roger Bernhardsgrütter: «Beim FC Thayngen bin ich als 12-Jähriger eingestiegen und stand vier 
Jahre bei den Junioren im Einsatz. Danach stieg ich auf das Rennvelo um. Einige Jahre übte ich mich auch 
im Kajakfahren.»

Was ist Ihre berufliche Tätigkeit?
«Bei Werner Stocker Baugeschäft absolvierte ich eine Maurerlehre. Nach einigen Jahren Tätigkeit in der 
Industriebranche habe ich beruflich umgesattelt und bin nun seit 15 Jahren im Aussendienst als Fachbe-
rater tätig.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit Biken rund ums Jahr, im Winter zusätzlich mit Pistolenschiessen. Motorradfahren ist eine weitere meiner Leidenschaften.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Gerne besuche ich Motorsportanlässe wie das Hallauer Bergrennen, Motocross-Veranstaltungen oder Drag Race Wettbewerbe.»

T. Kunz

Giuliano Ceppi (untere Reihe 2. von rechts)
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GRÜN, SCHNELL 
UND GUT

Ihr regionaler Partner für Transporte aller Art.

für alle Elektroinstallationen

Tippen Sie und gewinnen Sie ein Jahresabonnement Hallenbad/Freibad auf 
der KSS Schaffhausen im Wert von CHF 270.–
Einsendeschluss: Dienstag, 26.09.2023

Veranstaltungskalender mit Tippspiel

Teilnahmecoupon
❶	 Handball NLA	 Mi, 27.09.2023	 Kadetten Schaffhausen – Pfadi Winterthur	 1	 X	 2

❷	 Handball NLA	 So, 01.10.2023	 HSC Suhr Aarau – Kadetten Schaffhausen   	 1	 X	 2

❸	 Fussball Challenge League	 So, 01.10.2023	 FC Baden – FC Schaffhausen   	 1	 X	 2

❹	 Fussball Challenge League	 Fr, 06.10.2023	 FC Schaffhausen – FC Vaduz	 1	 X	 2

❺	 Fussball 2. Liga interr. 	 Sa, 30.09.2023	 FC Wil 2 – SV Schaffhausen	 1	 X	 2

❻	 Fussball 3. Liga	 Sa, 30.09.2023	 FC Thayngen – FC Wiesendangen	 1	 X	 2

❼	 Fussball 3. Liga	 So, 01.10.2023	 Dinamo Schaffhausen – FC Beringen       	 1	 X	 2

So tippen die Sportexperten:

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Stephan Merki
Sportfan 

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Peter Rubli
Junggebliebener
Sportfanatiker

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Hanspeter Gutmann
Schiedsrichter-
Inspizient

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Peter Neukomm
Stadtpräsident  
Schaffhausen

Der Gewinner des Tippspiels der Ausgabe 03/2023, ausgelost aus mehreren Einsen-
dungen mit vier richtigen Tipps, ist Hanspeter Gutmann aus Schaffhausen. Er gewann 
ein Jahresabonnement Hallenbad/Freibad auf der KSS Schaffhausen im Wert von 
CHF 270.- und bleibt in dieser Runde automatisch dabei.

Auf dem Teilnahmecoupon Tipp abgeben, ausschneiden und einschicken an:

Schaffhauser Regional Sport, Postfach 72, 8240 Thayngen

Absender mit Telefonnummer nicht vergessen!	
KSS Sport- und Freizeitanlagen 
CH-8204 Schaffhausen 

Zu gewinnen: 
1 Jahresabonnement 

Hallenbad/Freibad auf der
KSS im Wert von CHF 270.–

PALMBERG (Schweiz) AG
8222 Beringen
www.palmberg.ch

AURUM Training
Vordergasse 49
8200 Schaffhausen
+41 76 722 52 49
www.aurumfit.com

 Strassenbau
Tiefbau 

Pflästerungen
Gartenbau
Handel mit 

Natursteinen
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Wettbewerb

Teilnahmebedingungen

Teilnahmecoupon
Senden an

Schaffhauser Regional Sport, Postfach 72, 8240 Thayngen

Einsendeschluss
Freitag, 29. September 2023 CHF 200.–CHF 200.–

4  R. Keller

10  N. Komadina

6  R. Imeroski

11  S. Oettli

5  H. Eggli

12  R. Wetter

1 M. Horrach

7  E. Ritacco

13  T. Kunz

2  K. Wäckerlin

8  M. Bechtel

14  P. Hedinger

3  G. Hümbeli

9  J. Friedli

15  F. Gloor

Die glückliche Gewinnerin der Ausgabe 3/2023 ist 
Verena Casana Galetti aus Schaffhausen. Sie zog 
aus den Händen von Sport-Shop-Enge-Inhaber Ro-
ger Wiehler das Los über CHF 200.-.

Schaffhauserstrasse 237 · CH-8222 Beringen 
Tel. 052 682 11 66 

 www.sportshop-enge.ch

Herzlichen Herzlichen 
Glückwunsch!Glückwunsch!

Sigg Holzbau AG 
Schreinerei + Zimmerei 
Thayngen

  C CNC    www.siggholzbau.ch   

Neuhausen am Rheinfall
www.muellersanitaer.ch

T 052 672 35 56 

Hansjörg Müller  
Sanitär

Sportlich. 
Gut. 
Gebaut.

PLETSCHER-METALLBAU.CH Tel. 052 687 42 72

SRS_3.indd   1SRS_3.indd   1 02.11.2022   11:37:1802.11.2022   11:37:18

Weidmüller Schweiz AG 
Rundbuckstrasse 2 
8212 Neuhausen am Rheinfall 
www.weidmueller.ch 
052 674 07 07

Let‘s connect.

Sie suchen einen Partner auf Augenhöhe.
Wir sind Ihr Experte für beste Verbindungen 
in der Industrial Connectivity.

Gerüstet  
für die Region
www.gloorbau.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Tellstrasse 25 
CH-8201 Schaffhausen 
Tel. +41 52 625 80 20 
E.Mail: info@dreher-co.ch

WER
IST

WER?

…	Garage Rheingold

…	Baugeschäft Wilchingen

…	Transporte

…	Gerüste

… Café Zentral

…	Pletscher Metallbau

…	Rinatol

…	CNC Bearbeitung

…	Allianz Versicherungen

…	Zahnarztpraxis

…	Heizung - Sanitär

…	Donag

…	Bernath Elektro 

…	Holzbau

…	Gasser Baugeschäft

Absender nicht vergessen!

Teilnahmeberechtigt sind alle Empfänger der Zeitung 
«Schaffhauser Regional Sport». Im neuen Spiel kön-
nen Sie mittels Ziehung eines Loses Gutscheine bis zu  
CHF 1000.– von Sport Shop Enge gewinnen.

Mitspielen können Sie nur mit dem vorgedruckten 
Coupon.

R. Wetter

Fam. Reutimann
Tel. 052/625 32 72

Ein erfahrenes Team freut sich 
auf Ihren Besuch

Cafe Central     
Birretstrasse 1

79798 Jestetten 
    

Tel: +49 (0)7745 / 5908

info@cafecentral.ee     
www.cafecentral.ee

E. Ritacco

B. Savic

BLING BLING Schaffhausen GmbH
Geschenkartikel - Accessoires - Wohnbedarf 

Wolfgang und Hermann Schlatter 
Löwengässchen 2/Ecke Vorstadt, 8200 Schaffhausen

Telefon: 079 687 47 32

8200 Schaffhausen / 079 430 25 70

8200 Schaffhausen / 079 430 25 70

Unterstadt 18/20 | 8200 Schaffhausen | Tel. 052 624 44 89 | www.romana-schaffhausen.ch

vera italianità........echt italienisch ! Mitten in der Altstadt von Schaffhausen 
das Gefühl, in Italien zu sein ...

Unsere «Terrazza» vermittelt 
Urlaubsstimmung pur !

Familienfeier ?
Geschäftsessen ?

Firmen- oder Vereinsanlässe ?
Unsere 2 gepflegten und gemütlichen Säli im 1. Stock bieten das  

ideale Ambiente für Anlässe jeder Art von 10 bis 80 Personen.

Vielseitige Menükarte, Pizza vom Holzofen !
Täglich von 11 bis 23 Uhr durchgehend warme Küche.

Ristorante «ROMANA» Pizzeria

Ob Taufe, Kommunion, Konfirmation, 
Firmung, Hochzeit, Geburtstag,,    
VVeerreeiinnss--  oder Geschäftsessen

Unsere 2 gepflegten und gemütlichen Säli im 1. Stock bieten das 
ideale Ambiente für Anlässe jeder Art von 10 bis 80 Personen.

Vielseitige Menükarte, Pizza vom Holzofen ! 
Täglich geöffnet, von 11 bis 23 Uhr durchgehend warme Küche.

Ristorante «ROMANA» Pizzeria

Unterstadt 18/20 | 8200 Schaffhausen | Tel. 052 624 44 89 | www.romana-schaffhausen.ch

vera italianità........echt italienisch !

-

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10

GRATIS! GRATIS!

PassPizza 

     

20% Zins ? 
Das gibt es nur bei uns !

Super Angebot für PIZZA-Fans!
Kaufen Sie einen Pizza-Pass für Fr. 100.–
Sie erhalten 10 Pizzas + 2 GRATIS dazu!

Angebot gültig für PIZZA TAKE-AWAY ausser Haus
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Tonwerkstrasse 19
8240 Thayngen
Telefon:            052 649 17 08
Mobil Roger Egli:   079 405 85 21
Besuchen Sie uns:  www.aushub.biz

Top-Service für alle Marken  
Vertrauen Sie dem Experten

Top-Service für alle Marken  
Vertrauen Sie dem Experten

dk haustechnik gmbh
installation & reparatur
ch-8240 thayngen
tel. 052 640 06 91
fax 052 640 06 92
www.dk-haustechnik.ch
info@dk-haustechnik.ch

inh. dalibor krznaric
mobile 076 317 88 44

Leu
Treu hand AG

Ihr Part ner
in Ver trau ens fra gen

Buch hal tung
Steu ern
Treu hand funk tio nen

CH-8212 Neu hau sen am Rhein fall
Zent ralstr. 100, Haus Met ro pol

Te l. 052 675 00 00
Fax 052 675 00 01

  

Bis zur Qualifikationsrunde für die Playoffs konnte der VC Kanti in der vergangenen Saison mit 
dem 3. Platz eine respektable Leistung vorweisen. Mit Sm’Aesch Pfeffingen stand den Munot-
städterinnen im Playoff-Viertelfinal jedoch ein harter Widersacher gegenüber, der für die Kanti-

Girls und ihren Trainer Nicki Neubauer das Aus bedeutete. Der 5. Platz ermöglichte 
eine erneute Europacup-Teilnahme. In der ersten Runde zogen die Kanti-Girls ein 

Freilos und werden Mitte November in diesen Wettbewerb einsteigen. 
Auf die Saison 2023/24 konnte sich der VC Kanti mit drei Ausländerinnen ver-
stärken. Die US Amerikanerin Lindsay Flory agiert auf der Zuspielposition, die 
Kroatin Barbara Dapic ist die neue Diagonalangreiferin und die US Amerika-
nerin Jacqui Armer die neue Mittelblockerin. Zudem stiess Isabella Loffreda 
aus der 2. Mannschaft zum NLA-Team. Das restliche Kader blieb unverändert 

und umfasst nun insgesamt 13 Spielerinnen. 
Trainer Nicki Neubauer (46) verfügt gemäss  

eigener Aussage über grosse Konstanz im Ka-
der und möchte von den jungen Schweizerinnen 
einiges mehr einfordern. Mit dem Aus-
wärtsspiel gegen Lugano am Sonn-
tag, 8. Oktober startet der VC Kanti 
in die neue Saison.

SRS: Nicki Neubauer, konnten alle Ihre Transferwün-
sche erfüllt werden?
Nicki Neubauer: «Ja, absolut. Wir haben uns in dieser Saison 
für grosse Kontinuität entschieden. Wichtige Schritte waren die 
weitere Verpflichtung des Captains Katerina Holaskova sowie die-
jenige von Korina Perkovac. Als eine der entscheidenden Neuver-
pflichtungen betrachte ich Barbara Dapic, eine erfahrene kroati-
sche Nationalspielerin.»

In welchen Bereichen konnten Sie sich verstärken?
«Auf der Diagonalposition bringen wir mit Barbara Dapic deutlich 
mehr Erfahrung aufs Feld. Gut aufgestellt sind wir mit Lindsay  
Flory am Zuspiel, bringt sie doch über drei Jahre Deutsche-Bun-
desliga-Erfahrung mit. Jacqui Armer ist eine junge, talentierte, psy-
chisch starke Mittelblockerin. Mit Isabella Loffreda haben wir ein 
junges Eigengewächs ins Kader aufgenommen.»

Inwieweit sind Sie informiert über die Spielstärke Ih-
rer Konkurrentinnen in der neuen Saison?
«Die Kader sind bekannt. Auf dem Papier hat NUC die deutlich 
stärkste Mannschaft. Der Fokus bei uns liegt auf der Entwicklung 
des Teams.»

Auf NLA-Niveau ist es schwierig, nur auf den Nach-
wuchs zu setzen. Gibt es in absehbarer Zeit aber den-
noch wieder mehr Eigengewächse im VC-Kanti-Team 
zu sehen?
«Das Ziel ist es, Spielerinnen aus der Region im NLA-Team zu in-
tegrieren. Diesbezüglich sind wir mit fünf Akteurinnen, wovon de-

ren drei aus dem eigenen Verein sind, auf gutem Wege.»
 
Mit der holländischen Damen-Volleyball-National-
mannschaft haben Sie kürzlich an der EM als Assis-
tenztrainer die Bronzemedaille gewonnen. Wie ist es 
zu diesem Engagement gekommen?
«Mit dem Cheftrainer Felix Koslowski habe ich über acht Jahre in 
Deutschland zusammengearbeitet. Das Angebot vom holländi-
schen Volleyball-Verband habe ich sehr gerne angenommen. Es 
ist für mich eine grosse Ehre, mich dafür engagieren zu dürfen. Ein 
Dankeschön meinerseits geht an den VC Kanti, der mir in dieser 
Hinsicht keinerlei Steine in den Weg legt.»

Welche Erkenntnisse haben Sie aus diesem internatio-
nalen Vergleich gewonnen?
«Mit der holländischen Nationalmannschaft ist man am Puls des 
modernen Volleyballs. Das Amt ist für mich die beste Fortbildung, 
die ein Trainer haben kann. Gleichzeitig ist es auch eine Bestäti-
gung für meine Arbeit. Das Endziel sind die Olympischen Spiele 
2024 in Paris.»
 
Bezüglich Zuschauerzahlen verzeichnen alle Vereine 
einen Rückgang. Wie erklären Sie sich diese Tatsache?
«Das hängt aus meiner Sicht noch mit Corona zusammen. Es liegt 
an uns, die Leute mit erfolgreichem Volleyball in die Halle zu  
locken und zu begeistern.»

Auf welchem Rang sehen Sie Ihr Team am Ende der 
kommenden Saison?
«Nach dem enttäuschenden 5. Platz wollen wir heuer unter die 
Top 3.»

Welchen Ausgleich zum Volleyball gönnen Sie sich?
«Die Zeit, die ich mit meinen Kindern verbringe, ist mir sehr wich-
tig. Auspowern kann ich mich gut beim Skifahren.»

Interview mit Nicki Neubauer

«Wir wollen unter «Wir wollen unter 
die Top 3.»die Top 3.»

Heinz Looser (66)
Chef Leistungssport VC Kanti  
SRS: Heinz Looser, am 17. No-
vember 2023 feiert der  
VC Kanti mit einem Gala-Pro-
gramm sein 50-jähriges Be-
stehen. Wie laufen die Vorbe-
reitungen auf diesen Anlass?
Heinz Looser: «Bis auf wenige 

Plätze ist unser Happening in der Eventhalle Ota Danek in Thayn-
gen ausgebucht. Wir werden dieses Jubiläum mit einem tollen 
Unterhaltungsprogramm und in würdigem Rahmen durchführen.»

Welche Erwartungen haben Sie an die kommende 
Saison?
«Realistisches Ziel ist ein Platz unter den Top 4. Die Neuzuzüge 
stimmen mich zuversichtlich, zumal wir das Kader im Grossen 
und Ganzen zusammengehalten haben.»

Wie hoch ist das Budget?
«Es beläuft sich wie in der vergangenen Saison auf rund 400´000 
Franken.»

J. Friedli
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Teppich-Huus Breiti AG

Mühlentalstr. 261

HOCHBAU / TIEFBAU
FASSADENDÄMMUNG
UMBAU / RENOVATION
GESTEUERTE ERDBOHRUNG

WIR BAUEN 
FÜR DIE REGION

www.gasser-ag.ch
#gasser_ag_bau

S. Oettli

 

 

      

                                               
                                              

Neudörflingerstrasse 56 
8239 Dörflingen 

info@buehrer-pflaesterungen.ch 
+41 79 892 86 63 

 

Nicki Neubauer: Nicki Neubauer: 
«Das zeichnet meine Kanti-Girls aus.»

Korina  Perkovac (24)
SUI, Aussen  
«Power und viel Herz für den VC Kanti. 
Eine unserer Leaderinnen.»

Isabella Loffreda (19)
SUI, Libera  
«Kommt aus dem Nachwuchspro-
gramm des VC Kanti. Wieder eine 
Schaffhauserin, die den Sprung in die 
NLA geschafft hat.»

Viviane Habegger (21)
SUI, Libera  
«Zeigt Einsatzfreude, hat viel Energie 
und positive Vibes. Sie ist Klasse und 
wird noch besser»

Julia Künzler (20)
SUI, Aussen  
«Guter Einstand im ersten Jahr. Auf-
stieg zur Nationalspielerin, EM-Teil-
nehmerin. Nimmt hoffentlich den 
Schwung mit in die NLA.»

Maelle Corbach (20)
SUI, Diagonal  
«Hat körperlich nochmals zugelegt, 
kämpft um mehr Einsatzzeiten. Super 
Typ und harte Arbeiterin.»

Katerina Holaskova (32)Katerina Holaskova (32)
CZE, Mitte  CZE, Mitte  
«Capitano – nicht wegzudenken beim 
VC Kanti. Wie guter Wein: Wird im-
mer besser.»

Jasmin Kuch (21)
SUI, Mitte  
«Nach viel Verletzungspech im letzten 
Jahr soll heuer der Sprung in die Star-
ting 6 geschafft werden.»

Alessia Pazin (20)
SUI, Zuspiel  
«Konnte viel lernen im letzten Jahr. Soll 
dieses Jahr mehr Einsätze bekommen 
und sich weiter stabilisieren»

Barbara Dapic (28), NEU
CRO, Diagonal  
«Powerhitterin mit einiger Erfahrung. 
Sehr guter Typ.»

Lindsay Flory (26), NEU
USA, Zuspiel  
«Teamplayer, Regisseurin. Kommt aus 
der deutschen Bundesliga zum VC 
Kanti.»

Lina Hinteregger (18)
AUT, Aussen  
«Hat nach einem schwierigen Jahr im 
Sommer hart gearbeitet. Soll näher an 
die Starting 6 heranrücken»

Elisa Suriano (22)
SUI, Aussen  
«Wird voll angreifen in diesem Jahr. 
Nach Verletzungsjahr ist sie TOP moti-
viert.»

Jacqui Armer (25), NEU
USA, Mittelblockerin
«In der abgelaufenen Saison spielte 
sie in Spanien bei Cajasol Voley Dos 
Hermanas. Bringt viel Power und Ener-
gie mit»
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Garage Rheingold AG
Zollstrasse 86a

8212 Neuhausen a. Rhf
garage-rheingold.ch

R. Imeroski

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

IM IM BLICKPUNKT:BLICKPUNKT:
Thomas Minder (62)

Unternehmer und Geschäftsleiter Trybol AG (Alleinaktionär) 
Parteiloser Ständerat von Schaffhausen seit 2011

Sie selber sind Inhaber der Trybol AG, ein Fabrikations-
unternehmen, welches in der Schweiz hergestellte um-
weltgerechte Kosmetik- und Pflege-Produkte anbietet. 
Sind Sie mit dem Geschäftsverlauf Ihrer Firma zufrie-
den?
«Ja.» 

Haben Sie in Ihrem Geschäft aufgrund der Covid-
19-Pandemie Einbussen hinnehmen müssen?
«Wir waren auf der Sonnenseite mit Handdesinfektion und Mas-
ken.» 

Nicht nur in der Schweiz können sich die Leute immer 
weniger leisten, da Miete und Krankenkassenprämien 
einen Grossteil ihres Lohnes „wegfressen“. Welche Fak-
toren tragen am meisten zu den kontinuierlich steigen-
den Krankenkassenprämien bei?
«Ganz schlimm sind das krankhafte Lobbying und die vielen Man-
datesammler in Bundesbern. Sie werden immer jene Taste 
drücken, welche am meisten Entschädigung bringt und 
nicht jene, welche das Gesundheitssystem günstiger 
macht.» 

Wie beeinflusst die demografische Entwick-
lung der Schweiz die Krankenkassenprämi-
en?
«Indem wir bewiesenermassen und erfreulicherweise 
immer älter werden.» 

Haben Sie ein Rezept, wie die Schwei-
zer Bürger ihre Gesundheitskosten 
im Griff behalten können?
«Ja, einerseits mehr Eigen- und Selbst-
verantwortung, und andererseits müss-
te der Bundesrat längst einen Kosten-
Stopp ausrufen und ein Verbot der 
Leistungserbringer, ihre Preise zu er-
höhen. Und wie es der Regionalsport 
propagiert: viel Sport treiben.» 

Ein weiteres aktuelles, wenn 
nicht akutes Problem in der Öf-

fentlichkeit ist die Migration: Es droht die 10-Millionen-
Schweiz. Für rechte Kreise sind die Zuwanderer „an vie-
lem“ schuld, die Linken plädieren für einen respektvollen 
Umgang mit allen Menschen. Wie stellen Sie sich zu die-
sem Problem?
«Ich bin im Komitee dieser Volksinitiative. Man muss weder politisch 
links, noch rechts sein, um zu erkennen, dass ein Netto-Bevölke-
rungswachstum in der kleinen Schweiz von jährlich zirka 60´000 
Personen nicht nachhaltig ist.» 

Väter und Mütter sorgen sich zuweilen ob der Tatsache, 
dass ihr Kind keine Schweizer-, sondern eine „Auslän-
derklasse“ besuchen muss, Patientinnen und Patienten 
können sich im Spital nicht mehr in ihrer Muttersprache 
mit den Ärztinnen und Pflegern unterhalten. Wie beein-
flusst die Migration das Bildungs- und Gesundheitssys-
tem der Schweiz?
«Wir sind bereits bei einem 25%-igen Ausländeranteil. Dass vieler-
orts nicht mehr ein sauberes Schweizerdeutsch, in den KMU ein 
Hochdeutsch und in den grossen Firmen Englisch gesprochen wird, 
bereitet mir grosse Sorgen. Die Sprache, gesprochen und geschrie-
ben, ist für ein Land wie die Schweiz, die geradezu von der Bildung 
lebt, absolut matchentscheidend.» 

Ihrer Meinung nach: Wie reagiert die Schweizer Bevöl-
kerung generell auf die steigende Anzahl von Migran-
ten?
«Wir sollen endlich den Mut aufbringen, Wirtschaftsflüchtlinge mit 
dem Fast-Track-Verfahren innert 48 Stunden wieder in ihr Heimat-
land zurückzuschicken.» 

In Bezug auf den Klimawandel stehen Sie für die Förde-
rung nachhaltiger, erneuerbarer Energien sowie den ge-

zielten Ausstieg aus der Kernenergie. Haben Sie 
keine Bedenken bezüglich der energetischen Ver-
sorgungssicherheit resp. der Strompreisvolatili-
tät?
«Doch, sehr. Dieses Jahr sagen uns die Experten eine Zu-
wanderung von netto 148´000 Personen voraus. Alle wol-
len Strom, 24 Stunden lang, und viele davon noch ein Elek-
troauto und ein E-Bike. Auch da muss man nicht Prophet 
sein, um zu erkennen, dass dies nicht nachhaltig ist.» 

Investitionskosten, Netzausbau, Abhän-
gigkeit von Importen, Arbeits-

platzverluste und Entsorgung 
von nuklearem Abfall: Ist das 

alles sorgfältig genug ge-
plant und durchdacht?
«Der Krieg in der Ukraine hat uns 
die Augen geöffnet, dass wir in 

Sachen Energieversorgung auto-
nomer sein müssen.» 

Am 22. Oktober 2023 stel-
len Sie sich zur Wieder-
wahl als  Ständerat des 

SRS: Thomas Minder, bis zu Ihrer Wahl in den Ständerat 
im Jahr 2011 bekleideten Sie kein politisches Amt. Lan-
desweit bekannt wurden Sie einerseits durch die von 
Ihnen 2008 lancierte Eidgenössische Volksinitiative «ge-
gen die Abzockerei», die am 3. März 2013 mit grosser 
Mehrheit angenommen wurde, und andererseits als 
Auslöser der eidgenössischen «Swissness»-Gesetzge-
bung zum besseren Schutz der Marke Schweiz. Was wa-
ren Ihre weiteren grossen Erfolge in Ihrer politischen Ar-
beit als Ständerat?
Thomas Minder: «Die Arbeit als Ständerat erfolgt insbesondere 
in den Kommissionen. Ich bin in fünf Kommissionen tätig. Dass mein 
Vorstoss zur Abstimmungs-Transparenz im Ständerat durchgekom-
men ist, hat mich gefreut. Ich habe so Licht in die oftmals als Dunkel-
kammer betitelte Abteilung in den Ständerat gebracht.» 

Aus dem grossen Spektrum der politischen Arbeitsfelder 
dürfen Sie sich drei Lieblingsthemen auswählen. Welche 
sind das?
«a) Zuwanderung/Bevölkerungswachstum, b) Zentralismus: beängs-
tigend, für was alles Bundesbern zuständig sein soll und c) Organ-
haftung: Top-Manager müssen verantwortlich gemacht werden kön-
nen für den Schaden, den sie anrichten - ich suche noch nach dem 
politisch richtigen Lösungsansatz.» 

Das Thema Kaufkraft wirft im Moment viele Fragen auf. 
Welche Faktoren beeinflussen Ihrer Meinung nach die 
Kaufkraft der Menschen in der Schweiz am meisten?
«Unbestritten die Miete. Sie belastet das Haushaltsbudget am meis-
ten. Da die Schweiz mit der viel zu starken Zuwanderung in unser 
Land keinen Quadratmeter grösser wird, ist es mehr als logisch, dass 
die Immobilien- und Bodenpreise immer mehr steigen und so das 
Wohnen teurer wird.» 

Welche Massnahmen könnten ergriffen werden, um die 
Kaufkraft der Bevölkerung zu erhöhen?
«Ich begreife die dauernden Zinserhöhungen der SNB nicht, dies 
nach Jahren einer angespannten Wirtschaftskrise (Corona/Energie-
preise), welche alles und insbesondere die Hypotheken und so das 
Wohnen teurer machen.» 

Interview mit Thomas Minder

«Den Abbau der Covid-Schulden sind wir «Den Abbau der Covid-Schulden sind wir 
unserer nächsten Generation schuldig.»unserer nächsten Generation schuldig.»

«Alle wollen Strom...»«Alle wollen Strom...»
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Generalagentur Mike Bechtel 
Schützengraben 24
8200 Schaffhausen

www.allianz-suisse.ch/mike.bechtel

Familie Richli 
Weinkellerei zum Hirschen 
Dorfstrasse 52
8218 Oster�ngen  
Telefon 052 681 21 49     
Telefax 052 681 21 69     
www.richli-hirschen.ch

Zahnarztpraxis 
Obertor

Kieferorthopädie • Invisalign
Tel. 052 657 37 87
Obertor 31, 8353 Diessenhofen
www.zahnarzt-obertor.ch

highscan gmbh   Erlengasse 3  CH-8240 Thayngen   

Tel 052 645 01 40  info@highscan.ch  www.highscan.ch

highscan gmbh   Erlengasse 3  CH-8240 Thayngen   

Tel 052 645 01 40  info@highscan.ch  www.highscan.ch

IM IM BLICKPUNKT:BLICKPUNKT:

Steckbrief
Name: Minder 

Vorname: Thomas

Geburtsdatum: 26.12.1960

Grösse: 1.79 m

Gewicht: 75 kg

Nationalität: CH

Zivilstand: ledig

Beruf: Unternehmer und Geschäftsleiter 
Trybol AG

Wohnort: Neuhausen am Rheinfall

Erfolge: Die Annahme der «Abzocker»-
Volksinitiative von Volk und Ständen - 

trotz 10 Millionen-Gegenkampagne der 
Economiesuisse

Hobbys: Ornithologie, Fussball, Wan-
dern, Jassen, Tiere, Rudern, klassische 

Musik, Sport allgemein

Alle Vergünstigungen auf www.shkb.ch/heimvorteil

Günstiger anfeuern
Einfach Karte zeigen und Heimvorteil nutzen

HEIM
VORTEIL
günstiger

unterwegsAlle Vergünstigungen auf www.shkb.ch/heimvorteil

Günstiger anfeuern
Einfach Karte zeigen und Heimvorteil nutzen

HEIM
VORTEIL
günstiger

unterwegs

Kantons Schaffhausen. Was ist Ihre Motiva-
tion, erneut zu kandidieren?
«Ich habe noch immer einen dicken (politischen) 
Hals, bin vif und voller Tatendrang und kann 
als parteiloser und unabhängigster Po-
litiker Bundesberns auch die heis-
sen und unangenehmen Eisen 
ansprechen und anpacken.» 

Welche Herausforde-
rung erachten Sie aktu-
ell als die grösste für 
die Schweiz, und was 
kann der Ständerat 
dazu beitragen, sie zu 
bewältigen?
«Die Eidgenossenschaft hat letz-
tes Jahr ein Defizit von 4,3 Milli-
arden erlitten. Den Abbau der 
Covid-Schulden sind wir unseren 
nächsten Generationen schuldig. Das heisst, wir wer-
den in der kommenden Legislatur über einschneiden-
de Entlastungsprogramme entscheiden müssen und 
dem Steuerfranken noch viel mehr Sorge tragen als 
heute.» 

Wie bewerten Sie die derzeitige Beziehung 
der Schweiz zur EU?
«Ich habe einen Vorstoss durchgebracht, welcher 
den Bundesrat verpflichtet, eine Win-Win-Strategie 
mit der EU auszuhandeln. Ich bin Mitglied der aus-
senpolitischen Kommission, muss aber feststellen, 
dass der Bundesrat in diesem Dossier seit Jahren 
ganz schlecht unterwegs ist.» 

Wie sehen Sie die Zukunft der Schweiz in 
einer sich ständig verändernden globalen 
Landschaft, und welche langfristigen Ziele 
verfolgen Sie als Ständerat?
«Der Bundesrat und das EDA haben mit ihrer separa-
ten USA- und China-Strategie die Entwicklung der 
Ost-West Machtpolitik noch nicht erkannt. Die 
Schweiz ist in der typischen Amboss-Stellung und will 
mit beiden Staaten geschäften.» 

Zum Abschluss etwas Lokalpatriotismus. 
Welche Besonderheiten und Merkmale ma-
chen Ihren Heimatkanton einzigartig?
«Der Rheinfall, der Randen, das superschöne Stein 
am Rhein und der alte Rhein bei Rüdlingen – das 
kleine Paradies.» 

Wo befindet sich Ihr Lieblingsort?
«Auf dem Randen und dem Chlosterfeld.» 

An welchen Veranstaltungen in der Umge-
bung nehmen Sie regelmässig teil?
«Stars in Town, Schwingen, kantonales Turnfest, 
Konzerte, Sportanlässe – bin da sehr breit interes-
siert.» 

Als ehemaliger Vizepräsident und aktuelles 
Mitglied des Club 50 des FC Schaffhausen: 
In welchem Verhältnis stehen Sie zum FCS?
«Heute nur noch als Matchbesucher. Ich liebe den 
FCS, aber es tut mir weh, ihn schlecht spielen und 
verlieren zu sehen…» 

«Ich liebe den FCS.»«Ich liebe den FCS.»

Wie würden Sie Menschen, die Ihre Hei-
mat noch nicht kennen, davon überzeu-
gen, sie zu besuchen?
«Für die Schweizer ist die Schweiz unsere Heimat. 
Ich empfehle all diesen, wieder einmal Ferien in 
der Schweiz zu machen und die schönen Orte zu 
entdecken.»

Alle Vergünstigungen auf www.shkb.ch/heimvorteil

Günstiger anfeuern
Einfach Karte zeigen und Heimvorteil nutzen

HEIM
VORTEIL
günstiger

unterwegs
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www.weissappetito.com

STÄRKSTE SAUG- UND 
BLASKRAFT IST UNS  
NICHT STARK GENUG.

Bern
Weiss+Appetito 
Spezialdienste AG 
Saugen+Blasen 
Giacomettistrasse 1 
3006 Bern

T +41 31 750 75 55

Niederstetten
Weiss+Appetito
Spezialdienste AG
Saugen+Blasen
Salen
9249 Niederstetten

T +41 71 931 58 40

Opfikon
Weiss+Appetito 
Spezialdienste AG
Saugen+Blasen 
Wallisellerstrasse 114 
8152 Opfikon

T +41 43 211 62 91 

Saugen+Blasen

Markus Schlegel (58) 
Organisator Rock the Rhy 

SRS: Markus Schlegel, welches Fa-
zit ziehen Sie aus Ihrer Veranstal-
tung vom vergangenen Wochen-
ende?

Markus Schlegel: «Alle sechs Bands 
haben bei den Rockfans für enthusiasti-
sche  Begeisterung gesorgt – die Energie 
des Rocks ist geflossen! Und nicht zuletzt 
die idealen Wetterbedingungen: Sie ha-
ben zu meiner grossen Freude zu erfreuli-
chem Zuschaueraufmarsch beigetragen. 
Unter diesen Voraussetzungen sehe ich 
der nächsten Austragung von Rock the 
Rhy mit Optimismus entgegen.» Black Hornet aus Ulm (D) heizte dem Publikum mächtig ein.
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Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.
Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist unser Bestreben. 
Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Cilag AG
H. Eggli

Steckbrief
Name: Horvat 

Vorname: Hrvoje

Geburtsdatum: 16.12.1977

Grösse: 1.91 m

Gewicht: 88 kg

Nationalität: Kroatien

Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder (Tochter 13, Sohn 9)

Beruf: Handballtrainer

Wohnort: Schaffhausen

Erfolge: Als Trainer Silbermedaille EM 2019 mit Kroatien, 
4 x Vizemeister in Kroatien, als Spieler 2 x kroatischer 

Meister mit Badel Zagreb, 2 x Pokalsieger

Hobbys: Tauchen, Angeln

1. Weshalb sind Sie Handballtrainer ge-
worden?

«Mein Vater war schon Handballspieler und -trainer, die-
se Gene hat er an mich weitergegeben.»

2. Wie kam der Wechsel zu Kadetten 
Schaffhausen zustande?

«Die Kadetten waren auf der Suche nach einem Trainer 
und haben Kontakt mit mir aufgenommen.»

3. Wo erlebten Sie Ihre schönste 	
Handballerzeit?

«Die erfolgreichste Zeit hatte ich bei Badel Zagreb, wo 
ich als Spieler Champions League gespielt habe und 
zweimal kroatischer Meister wurde. Meine schönste Zeit 
im Handball waren die beiden Jahre in Stans ab 2005.»

4. Was haben Sie bisher in Ihrem Leben 
geleistet?

«Seit 2010 bin ich glücklich verheiratet, und meine zwei 
Kinder sind das Wichtigste in meinem Leben.»

5. Wie leben Sie Erfolge aus?
«Im Sport hast du nicht lange Zeit zum Feiern. 

Der Sport kennt nur das Heute.»

6. Als wie realistisch schätzen Sie die 
Chance auf einen internationalen Titel 

für die Kadetten ein?
«Ein solcher ist eine grosse Herausforderung, und dieser 
stellen wir uns in der Zukunft. Dafür sind harte Arbeit im 
Training und Kontinuität unabdingbar. Die Mannschaft 
muss Schritt für Schritt aufgebaut werden.»

7. Welche Erwartungen haben Sie privat 
an Ihr Leben?

«Meine Frau Aleksandra hat in Zagreb ein Anwaltsbüro. 
Mein Ziel ist es, wieder vereint und am liebsten in der 
Schweiz zusammenleben zu können.»

8. Welche Person aus der Sportszene 
bewundern Sie am meisten?

«Ich bemühe mich, von verschiedenen Personen abzu-
schauen, was sie erfolgreich macht. Ein Trainer muss ein 
guter Dieb sein, um sich weiterzuentwickeln.»

 9.  Was haben Sie von Ihren Eltern über 
das Leben gelernt?

«Alle unsere Familienmitglieder waren eng verbunden, 
was einen Grundstein für mein Leben bildete.»

10. Was sind Ihre Charakterstärken?
«Ich versuche, bewusst zu reagieren. Im Hand-

ball braucht es Emotionen, die man kontrollieren kann. Dann 
arbeiten die Emotionen für dich.»

11. Was war das Mutigste, das Sie in Ihrem 
Leben getan haben?

«Im Trainerjob war es die Übernahme der kroatischen Nati-
onalmannschaft, welche zu diesem Zeitpunkt in einer 
schwierigen Lage steckte.»

12. Was gefällt Ihnen an Schaffhausen am 
besten?

«Im Handball sind die Arbeitsbedingungen super, und wir 
haben eine Mannschaft mit Entwicklungspotenzial. Schaff-
hausen als Region ist mit ihrer Natur und dem Rhein eine 
wunderschöne Gegend, wo ich gerne meine Freizeit ver-
bringe.»

13. Was macht Sie wütend?
«Dummheit und Unverantwortlichkeit.»

14. Wofür würden Sie mitten in der Nacht 
aufstehen?

«Um etwas Neues zu lernen.»

15. Wovor fürchten Sie sich?
«Vor Krankheiten.»

16. Interessieren Sie sich für Politik?
«Nein. Die Politik hat mehr Interesse an mir.»

17. Welches Land zu bereisen würde Sie 
reizen?

«Ich habe schon viele Länder bereist. Gerne würde ich un-
berührte Natur, echte Wildnis, die nicht von Strassen, Indus-
trie oder Siedlungen geprägt ist, durchstreifen.»

18. Was darf in Ihrem Kühlschrank nie 
fehlen?

«Obst und Gemüse.»

19. Was macht ein Genie aus?
«Keine Angst vor Neuem zu haben.»

20. Haben Sie einen Traumverein?
«Mein Traumverein ist derjenige, welcher mir die 

Möglichkeit bietet, das grösste Potenzial aus mir herauszu-
holen.»

21. Was hat Sie zuletzt emotional sehr 
bewegt?

«Jedes einzelne Spiel ist für mich eine emotionale Herausfor-
derung.»

Hrvoje Horvat (47)
Trainer Kadetten Schaffhausen

22. Ihre liebste App?
«Eine solche habe ich nicht. Gezwungenerma-

ssen muss ich Apps benützen, aber dieser Hype um die 
künstliche Intelligenz führt uns in die falsche Richtung.»

23. Wofür geben Sie am meisten Geld 
aus?

«Für die Familie und meine Hobbys wie das Tauchen mit 
Harpune.»

24. Wie lautet Ihr Lebensmotto?
«Heute ist der schönste Tag.»

«Heute ist der schönste Tag.»«Heute ist der schönste Tag.»



Seite 12� Regionalsport

BOWLING FIVE NEWS
Herzlich willkommen im Bowling five.

Bowling five ist eines der modernsten Bowlingcenter in Eu-
ropa mit 10 Bahnen, 5 Billardtischen und einer grossen 

Funzone mit verschiedenen Spielautomaten z.B. Tög-
geliautomat, Dart, Airhockey, Hau den Lukas und noch 
vieles mehr. 15 Fernseher runden das Angebot im 
Center ab, wo wir alle Grossveranstaltungen, sowie 
Fussballspiele übertragen können.  

Die Speisekarte bietet eine grosse Anzahl von ver-
schiedenen Burgern und weitere Menüs an, ist aber – 

genauso wie die Getränkekarte – typisch amerikanisch 
gehalten. Mit der Kapazität von 240 Sitzplätzen ist das 

Bowling five damit ein interessanter Ort für Firmen und Pri-
vatanlässen. 

Am Freitag- und Samstagabend ab  
21 Uhr ist Discobowling angesagt, wo-
zu eine spezielle Lichttechnik für stim-
mungsvolle Effekte zu entsprechender 
Musik installiert worden ist. 

Somit ermöglichen wir, dass das Dis-
cobowling zu einem unvergesslichen 
Erlebnis wird.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bowling five

Industriestrasse 12
8240 Thayngen
052/533 55 55
info@bowlingfive.ch

bowlingfive.ch
Die beiden Inhaber: Selina Schaber und Mirko Danek
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TEAM-ERLEBNISSE MIT GAUMENFREUDEN, SPORT UND SPASS

Saisoneröffnung 

Eispark:  

28. Oktober

LOKALITÄTEN
• Eishütte
•  Stimmungsvoller Saal
•  Urchige Grillhütte 
•  Gemütliches  

Restaurant

AKTIVITÄTEN
• Eisstockschiessen
• Curling
• Eislaufen
• Eishockey
• Eiskunstlaufen
• Short Track

GAUMENFREUDEN 
• Klassisches Käsefondue
• Grosses Grillbuffet
• Röstifestival
•  Glühwein & Punsch 
• Apéro Snacks & Desserts

CURLING-WM MÄNNER
•  Die weltbesten Curler in der IWC Arena
•  Samstag, 30. März bis Sonntag, 7. April 2024
•  Laden Sie Ihre Kunden, Partner oder Gäste ein
•  Diverse Pakete ab CHF 800.00  

inkl. Tickets und Verpflegung

Breitenaustr. 117 • Tel. +41 (0)52 633 02 22 • www.kss.ch

Mehr Informationen  
im  separaten  

Hospitality Flyer

Mehr Informationen  
im  separaten  

Team-Erlebnisse Flyer

-

Ho T E L �Ute $)cfJrtintni 
RESTAURANT I WEINSTUBE 

1!/�f lt,�,!!! 
Ihre Gastgeber Familien Karl J. Graf & Joscha Graf 

Gailinger Straße 6 + 15 • 78244 Gottmadingen-Randegg 
Telefon +49 (0) 7734 - 6347 • Telefax +49 (0) 7734 - 93 47 50 

Unsere Ferien-Appartements direkt buchen bei: www.restaurant-harlekin.de 
restaurant-ha rlekin@t-o n line. de 

Gaumen- und Sinnesfreuden in einem alten Bauernhaus & Schreinerei 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

MEISCHTER
 

VO SIM FACH. 

     052 644 07 07
8200 Schaffhausen

elektromeister.ch

Alexandra Schaber   
3. Saison bei Volley Aadorf ... 

Ihre 3. Saison beim NLB-Club VBC Aadorf 
nimmt die ehemalige VC-Kanti-Spielerin  
Alexandra Schaber (27) in Angriff. In der 
vergangenen Saison belegte das Thurgauer 
Team den 5. Platz und strebt in dieser Spiel-
zeit einen Rang in den Top 4 an. Seit zwei-
einhalb Jahren ist die Mittelblockerin bei der 
UBS Winterthur als Privatkundenberaterin 
tätig. Bei Volley Aadorf hat auf die neue Sai-
son mit Dario Balsamo ein italienischer 
Coach übernommen.

SPORTSPORTMIXMIX
Roland Reutimann 
Knie-OP ... 

Roland Reutimann (53), ehemaliger 
FC-Schaffhausen-Juniorspieler, VC-
Kanti-Sponsor und Wirt vom Restau-
rant zum Alten Schützenhaus in 
Schaffhausen, musste sich kürzlich ei-
ner Operation am linken Knie unter-
ziehen. Im Kantonsspital hat Dr. Kai-
Uwe Lorenz von der Praxisge- 
meinschaft Zenit in einem zweiein-
halb Stunden dauernden Eingriff  eine 
Begradigung des Knies vorgenom-
men, womit der Gelenkverschleiss 
verlangsamt wird. Dank der Unterstüt-
zung seines Vaters Walter Reutimann 
und des gesamten Teams des Restau-
rants Schützenhaus kann der Patient 
sorgenfrei seine Physiotherapie-Termi-
ne wahrnehmen und hofft, ab Mitte 

Oktober seinen körperlichen Aktivitäten wieder uneingeschränkt nachgehen zu 
können.

Oliver Grimm	 
Neue Herausforderung ...

Oliver Grimm (54), ehemaliger Spitzenturner und Olympiateilnehmer 1992 in Barcelona, hat beruflich 
eine neue Herausforderung angenommen. In Beringen wirkt er als Teilhaber und Geschäftsführer bei der 
Palmberg (Schweiz) AG, einem der erfolgreichsten Büromöbelhersteller Europas. Palmberg beschäftigt in 
Beringen elf Mitarbeitende, realisiert Konzepte, Planungen und Vertrieb von Büro- und Objekteinrichtun-
gen. Trotz der beruflichen Neuausrichtung bleibt Grimm sportlich aktiv. In diesem Jahr absolvierte er den 
Schaffhauser Triathlon, und auch der Golfsport gehört zu seinen Leidenschaften.

Kristijan Lulic	  
40 Jahre Kris ...

Am vergangenen Wochenende feierte der 
ehemalige Dinamo-Schaffhausen- und FC-
Schaffhausen-Spieler Kristijan Lulic in der 
Eventhalle Ota Danek in Thayngen seinen 
40. Geburtstag. Dazu hatte der leidenschaft-
liche Borussia-Dortmund-Fan 80 Gäste ein-
geladen. Unter dem Motto „Bling-Bling-Par-
ty“ wurde in geselliger Runde mit guten 
Freunden bis in die frühen Morgenstunden 
der runde Jubeltag von Kris gefeiert.

G. Hümbeli
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Die Sportzeitung 

der Region

Beliebt bei Gruppen-, Beliebt bei Gruppen-, 
Vereins- Vereins- 

und Firmeneventsund Firmenevents

DAS MAGAZIN DER REGION

DAS MAGAZIN DER REGION

Hülsen-Schützenstand undHülsen-Schützenstand und
Eventhalle Ota DanekEventhalle Ota Danek    

BEST OF SCHAFFHAUSENBEST OF SCHAFFHAUSEN

Eventhalle Ota Danek für jegliche Anlässe
Für Galas, Hochzeiten, Partys oder Firmenanlässe 
passen wir die Location den jeweiligen Bedürfnissen 
an. Von Licht und Technik über Beamer, Soundanla-
ge, Bühne, Bar, Foyer, Lounge und grossen Aussen-
bereich: Alles ist vorhanden.

Eventhalle Ota Danek
Industriestrasse 10
8240 Thayngen
079/217 69 50

www.eventhalle-danek.ch 
info@eventhalle-danek.ch Platz für bis zu 120 Personen

SPORTS-BAR SPORTS-BAR 
••

HÜLSENHÜLSEN
LUFTGEWEHR-LUFTGEWEHR-

SCHÜTZENSTANDSCHÜTZENSTANDEV
EN
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N
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DAS MAGAZIN DAS MAGAZIN DER REGIONDER REGION

Die Sportzeitung 

der Region

BEST OF BEST OF 
SCHAFFHAUSEN
SCHAFFHAUSEN

www.eventhalle-danek.ch
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• Internationale Transporte 
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3 3 FRAGEN AN:FRAGEN AN:
Paul Fischbacher (68) 
OK-Präsident Nationen-Cup, Präsident Boxclub Schaffhausen 

SRS: Paul Fischbacher, ist bisher al-
les planmässig verlaufen in den 
Vorbereitungen auf den Nationen-
Cup vom Samstag, 23. und Sonn-
tag, 24. September 2023 in der 
BBC Arena Schaffhausen? 
Paul Fischbacher: «Leider nicht ganz. 
Österreich und Italien haben uns eine Ab-
sage erteilt, womit der Fokus auf dem Län-
derduell Deutschland – Schweiz liegt. Am 
Samstag werden ab 17 Uhr drei Vorkämp-
fe mit Schaffhauser Boxern und anschlies-
send zehn Elitekämpfe, wovon deren drei 
Frauenduelle sind, ausgetragen. Am Sonn-
tag ab 11 Uhr finden zehn Finalkämpfe 
statt.»

Wie hat sich der Boxsport verglichen mit Ihrer Aktivzeit verändert?
«Früher waren technisch versiertere Boxer am Werk. Heute ist mehr Aggressivität in der 
Kampftechnik vorhanden.»

Sind nach dieser Veranstaltung weitere Events dieser Art geplant?
«Wir sind bemüht, den Boxsport in der Region populärer zu machen. Nach dem Nati-
onen-Cup werden wir Bilanz ziehen.»

Ramon Kübler (38) 
Organisator Fight Night Jestetten, Samstag, 7. Oktober 2023 

SRS: Ramon Kübler, am Samstag, 7. Oktober 2023 
führen Sie einen Kickbox- und Thaibox-Anlass in  
Jestetten durch. Welches Teilnehmerfeld präsentieren 
Sie? 
Ramon Kübler: «Es werden insgesamt 34 Athletinnen und Ath-
leten aus Zürich, Jestetten, Überlingen, St. Gallen, Gottmadin-
gen, Stuttgart, Frankfurt, Schaffhausen und Rumänien in den 
Ring steigen.»

Wie gross ist das Zuschauerinteresse?
«Die Halle fasst 500 Zuschauer und ist ausverkauft. Wir hätten 
locker 1´000 Tickets an den Mann, an die Frau bringen können.»

Wie hoch sind die Preisgelder?
«Die Anfänger kämpfen gratis. Bei den Halbprofis liegen die 
Preisgelder bei 250 bis 500 Euro, bei den Profis um die 1´000 
Euro.»

Matthias Oetterli (35) 
Präsident Club 100 

SRS: Matthias Oetterli, anlässlich 
der GV des Club 100 haben Sie das 
neue Logo des Club 100 präsentiert. 
Welches Echo haben Sie erfahren? 
Matthias Oetterli: «Wir sind mit dem 
neuen Logo auf sehr positives Echo gestos-
sen. Es ist jung, modern und schlichter als 
das bisherige. Es werden noch kleine An-
passungen vorgenommen. Mitverantwort-
lich dafür war Vorstandsmitglied Alexey 
Wiedmer.»

Beim VC Kanti sind Sie Sponsor und 
werden dort neuer Platzspeaker. 
Wie ist es dazu gekommen? 
«Ich wollte meinerseits einen Beitrag leisten, 
auch zur Unterstützung von Jean-Pierre 
Mühlethaler.»

Welcher Club-100-Anlass steht als nächster bevor? 
«Das ist das Herbstessen am 23. Oktober bei unserem Clubmitglied Stefan Gaus im Restau-
rant Gennersbrunnerhof.»

Luca Tranquilli (30) 
Trainer SV Schaffhausen 
SRS: Luca Tranquilli, mit 12 Punkten aus 5 Spielen stehen Sie mit dem  
FC Frauenfeld punktgleich an der Tabellenspitze der 2. Liga interregional. 
War diese Punkteausbeute budgetiert? 
Luca Tranquilli: «Eigentlich ja. In den ersten vier Auswärtsspielen wollten wir zehn 
Punkte erreichen. Es waren zwar „nur“ deren neun, aber damit können wir gut leben. 
Uster gehörte bisher sicherlich spielerisch zu den besten Teams. Der Siegestreffer gelang 
uns in der Nachspielzeit, wozu es auch ein wenig Glück brauchte.»

Wo sehen Sie noch Verbesserungspotenzial? 
«In allen Spielphasen. Spielerisch können wir noch zulegen, unsere Ballsicherheit verbes-
sern und die Kontrolle über das Spiel erhöhen. Das Umschalten von Defensive zu Offen-
sive muss ruhiger und mit Qualität zu Ende gespielt werden.»

Worin liegt Ihr Erfolgsrezept? 
«Seit zwei Jahren sind wir ein eingespieltes Team und verfügen über einen extrem guten 
Teamspirit. Physisch bewegen wir uns auf sehr gutem Level.»

Nächstes Spiel: Samstag, 23. September 2023, 16.00 Uhr, auswärts gegen FC Bülach.
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Die letzte Saison gehört sicherlich zu den schwierigsten, 
die der EHC Schaffhausen in den letzten 15 Jahren 
durchlebt hat. Auch früher schon musste man den Weg 
in die 3. Liga antreten. Damals gelang nach nur einer 

Spielzeit der Wiederaufstieg in die 2. Liga. 
Die Ursachen für den Misserfolg in der vergange-
nen Saison sieht Sportchef Deny Kundert (37) zum 

einen in der Einstellung und der Kampfbereitschaft, 
zum andern in zum Teil fehlender Motivation, die sich 
im Laufe der Saison aufgrund der verlorenen Spiele 
breitmachte.
Auf die neue Spielzeit verliessen mindestens 10 Ak-
teure den Verein, womit ein neues Kader zusammen-

gestellt werden musste. Am grünen Tisch wäre ein Ver-
bleib in der 2. Liga noch möglich gewesen, doch der EHCS 

verzichtete darauf, da zu diesem Zeitpunkt diverse Spieler den 
Verein bereits verlassen hatten und einige der verbliebenen sowie der 
neuen Akteure nicht gewillt waren, unter diesen Umständen in der 2. Liga 
anzutreten. So werden einige Nachwuchsspieler und Spieler der 2. Mann-
schaft das Kader neu besetzen. 
Als Trainer hält weiterhin Mike Kundert, der Zwillingsbruder von Sport-
chef Deny, die Stellung. Neu wird er von Thomas Meister als Assistenztrai-
ner unterstützt.
Seit Anfang Mai stehen die Eishockey-Cracks im Sommertraining, ab Mit-
te August auf dem Eis. Seit Anfang September ist auch in der IWC Arena 
normales Eistraining möglich. 
Der Saisonstart erfolgt am Samstag, 23. September 2023 um 17.45 Uhr 
daheim gegen den SC Herisau.

 EHC SCHAFFHAUSEN
  NEUANFANG IN DER 3. LIGA

Delta Garage
8252 Schlatt • Hauptstrasse 10 • 052 657 42 42Ganz neu: 

Subaru Forester e-BOXER 4x4.

 

Ganz neu:
Subaru Forester e-BOXER 4x4.

A1493507

 

• Getränke Abholmarkt
• Hauslieferung

• Festservice
• Vinothek    

Chlaffentalstrasse 100
8212 Neuhausen a.Rhf.

Tel.  052 675 56 56
Fax  052 675 56 50  

E-Mail: box@tamagni.ch
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Michael Meier (45)  
In seiner 7. Saison als Präsident EHC Schaffhausen

SRS: Michael Meier, woher nehmen Sie 
die Motivation, sich auch in der kom-
menden Saison als Präsident für den 
EHC Schaffhausen einzusetzen?
Michael Meier: «Der EHC Schaffhausen liegt 
mir nach wie vor am Herzen. Meine ganze Fa-
milie ist mit dem EHCS verbunden. Meine Frau 
Edith ist Trainerin der U11, wo unser Sohn Jason 
spielt, und zudem im Team der Damen. Unsere 
Tochter Amy spielt bei der U9, ich selber bei den 
Veteranen. Ein mir wichtiger Punkt ist, das Eisho-

ckey auch dem Nachwuchs in der Region anbieten zu können.»

Wurde das Budget reduziert?
«Für die 1. Mannschaft ist es infolge des Abstiegs leicht reduziert worden, aber 
da wir auf jeder Nachwuchsstufe eine Mannschaft stellen, bleibt es gesamthaft 
im gleichen Rahmen – 325´000 Franken.»

Gab es Mutationen im Vorstand?
«Einzig Manuela Wanzek löste Nadja Perujo im Marketingbereich ab.»

Wie sehen die sportlichen Ziele aus?
«Unser Ziel ist wieder die 2. Liga, wo wir hingehören. Vorerst müssten wir stabi-
lisieren.»

Interview mit Deny Kundert
SRS: Deny Kundert, was waren die Auswirkungen, die der Abstieg 
in die 3. Liga auf das Kader verursacht hat?
Deny Kundert: «Wir mussten viele Abgänge verzeichnen, da die Spieler nicht 
gewillt waren, in der 3. Liga zu spielen.»

Wird das Trainingsprogram reduziert?
«Nein. Der Aufwand mit zwei Trainings pro Woche bleibt der gleiche wie in der 
2. Liga.»

Hat sich der Zeitaufwand für Sie als Sportchef reduziert?
«Nein, auch diesbezüglich ist der Arbeitsaufwand derselbe geblieben.»

Haben Sie den sofortigen Wiederaufstieg geplant?
«Nein. Natürlich wollen wir vorne mitspielen und den jungen Spielern die Chan-
ce geben, ins Aktiv-Eishockey einzusteigen.»

Weshalb haben Sie am Trainer auch für die kommende Saison 
festgehalten?
«Der Vorstand und auch das Team sind der Überzeugung, dass Mike momentan 
noch der richtige Coach ist.»

«Wir wollen den jungen Spielern die «Wir wollen den jungen Spielern die 
Chance geben, ins Aktiv-Eishockey Chance geben, ins Aktiv-Eishockey 

einzusteigen.»einzusteigen.»

1. Mannschaft EHC Schaffhausen
Hintere Reihe v.l.n.r: Roman Käser (Betreuer), Michel Mäder, Samuel Schmidt, Mario Vigini, Yevhen Burlachenko, Luca Huber, Mike Meier (Präsident), Elly Hummel (Fitness-Coach)

Mittlere Reihe v.l.n.r: Mike Kundert (Headcoach), Simon Tschanen, Tim Steiner, Joey Steiner, Juri Vovchok, Patrick Bättig, Sven Tscharf, Deny Kundert (Sportchef) 
Untere Reihe v.l.n.r.:Luca Porstmann, Roman Farner, Frédéric Isler, Fabio Mikes, Samuel Steinmetz, Tobias Farner, Severin Schenk

 Auf dem Foto fehlen folgende Personen: Sven Bruggmann, Lukas Buff, Jan Carretero, David Schaefle, Dominik Stärk, Dominik Griesser, Thomas Meister (Ass.-Coach), Daniel Siebertz 
(Teamarzt), Harald Marlovits (Teamarzt)


